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1 Veranlassung 

Der Planungsabschnitt 7 der A 20 Nordwestumfahrung Hamburg verläuft zwischen der 

B 431 südöstlich von Glückstadt bis zur A 23 südöstlich von Hohenfelde und erstreckt 

sich über 15,2 km.  

Aufgrund des Streumitteleinsatzes im Winterdienst wird Chlorid in die angrenzenden 

Verbandsgewässer geleitet. Bezüglich der Bewertung der betriebsbedingten Auswir-

kungen durch die Einleitung von Straßenabflüssen sind Berechnungen durchzuführen. 

Die Berechnungen basieren auf den Ansätzen des Gutachtens „Immissionsorientierte 

Bewertung der Einleitung von Straßenabflüssen“ (ifs, 2018) und werden hiermit vorge-

legt. Bestandteil der Berechnungen sind lediglich Einleitungen in nicht berichtspflichtige 

Verbandsgewässer (Einleitungen in berichtspflichtige Gewässer werden gesondert im 

FB WRRL betrachtet). 

 

2 Beschreibung des Bauvorhabens  

Die Entwässerungsplanung sieht eine Ableitung und Versickerung des Straßenoberflä-

chenwassers in Mulden bzw. Gräben (Typ A: Wasserfassung über einen unterhalb der 

Berme angeordneten Sickerstrang und punktuelle Einleitung in die Vorflut / Typ B: Dif-

fuser Wasseraustritt des Sickerwassers aus der Grabenböschung in einen Straßengra-

ben) vor. Aufgrund des anstehenden undurchlässigen Kleibodens handelt es sich bei 

dieser Entwässerung nicht um Systeme mit Untergrundversickerung, sondern um eine 

Sickerpassage mit zeitlich verzögerter Fassung des Sickerwassers und anschließender 

punktueller Einleitung. Der straßenbegleitende Graben führt jeweils das Wasser in die 

Verbandsvorfluter ab. Die Mulde übernimmt die Funktion der Sammlung und Reinigung 

des Straßenoberflächenwassers. Durch die erhöhte Lage der Mulde wird eine Vermi-

schung von ungereinigten Straßenabflüssen mit Gelände- und Schichtenwasser verhin-

dert. Für die Bauabschnitte, die einem Retentionsbodenfilter zugeleitet werden erfolgt 

ebenso eine Ableitung in Richtung der Verbandsgewässer (OPB, 2020b). 

In der nachfolgenden Tabelle 2-1 sind die Einleitstellen mit der gestreuten Fläche sowie 

das nächst liegende Verbandsgewässer aufgelistet. Die Angaben sind der Entwässe-

rungsplanung A 20 Nordwestumfahrung Hamburg, Abschnitt 7 entnommen. Hierbei 

sind lediglich die Fahrbahnflächen der A20 (inkl. Seitenstreifen und Anschlussrampen) 

von Relevanz. Flächen von Bestandsstraßen, Rad- und Gehwegen sowie Flächen von 

Bankett und Böschungen wurden entsprechend nicht berücksichtigt.  

Es wird auf der sicheren Seite angenommen, dass die Fahrbahn inkl. Seitenstreifen 

gestreut wird. In Tabelle 2-1 sind lediglich die Einleitstellen gelistet, an denen die Fahr-

bahn der A20 sowie Anschlussrampen angeschlossen sind und deren Einleitung in ein 

Verbandsgewässer erfolgt. Einleitstellen, die direkt in ein berichtspflichtiges Gewässer 

gem. WRRL einleiten, werden zusammen mit den Einleitungen über die Verbandsge-

wässer im Fachbeitrag zur WRRL betrachtet (B&P, 2020). Einleitstellen an denen keine 

Straßenflächen oder nur Bestandsstraßen angeschlossen sind, finden keine Berück-

sichtigung. 

Zusätzlich enthalten ist die Einleitstelle E11 aus Bauabschnitt 8. Hierbei handelt es sich 

um die einzige Eileitung der Baumaßnahme A20, Abschnitt 8 in ein Verbandsgewässer, 

welche Abschnitte der A20 entwässert. 
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Tabelle 2-1: Daten der Entwässerungsplanung A20, Abschnitt 7 

 

 

 

3 Betroffene Wasserkörper 

Im Untersuchungsraum der A 20, Streckenabschnitt 7 und 8 sind von der direkten Ein-

leitung von Straßenoberflächenwasser die 6 berichtspflichtigen Oberflächenwasserkör-

per (OWK) ust_09_a Alte Wettern, ust_09_b Herzhorner Wettern, Grönländer Wettern, 

ust_09_c Kremper und Herzhorner Rhin, ust_10 Horstgraben, ust_11_b Schwarzwas-

ser OL und ust_13 Langenhalsener Wetter betroffen. Die Zuleitung erfolgt weitestge-

hend über 10 Verbandsgewässer. Bild 3-1 zeigt einen allgemeinen Überblick über das 

Fließgewässersystem im Untersuchungsraum. Die Farbe der einzelnen Einleitpunkte 

entspricht dem jeweiligen berichtspflichtigen Oberflächenwasserkörper, in den das Ver-

bandsgewässer mündet. Die schwarzen Punkte stellen hierbei Einleitstelle dar, die nicht 

über Verbandsgewässer einleiten oder Bestandsstraßen entwässern und werden im 

Weiteren nicht berücksichtigt. 

 

Einleitstelle Angeschlos-

sene, gestreute 

Fläche(A20) 

AE,b,a

Berichtspflichtiges Gewässer 

(WRRL)

ha Name Nr.

1 

(1.1, 1.2, 1.3, 1.4)

2,87 Kleine Wettern 4 ust_13 - Langenhalsener Wettern

2 (2.1) 2,11 Stichgraben Engelbrecht-Greve, 

Mittelfelder Wettern

7.6, 7.1

3 (3.1, 3.2, 3.3) 0,89

5 (5.1, 5.2, 5.3, 5.4, 5.5, 5.6) 3,10

PWC Süd (5a) 1,02

PWC Nord (Einleitung über 5.7) 1,95

7 (7.1, 7.2) 1,13

9 1,00

14 (14.1, 14.2, 14.3, 14.4, 14.5, 

14.6)

2,95 Sandritt 5.1

14a.1 0,06

14a 0,48

15 (15.1, 15.2, 15.3, 15.4, 15.5, 

15.6, 15.7, 15.8, 15.9, 15.10, 

15a)

4,74

16 (16.1, 16.2, 16.3, 16.4, 16.5, 

16.6, 16.7)

3,68

17 (17.1, 17.2, 17.3, 17.4, 17.5, 

17.6)

2,87 Schlickwettern 8.7 ust_09_b - Grönländer Wettern 

(Leisigfelder Wettern)

18 0,60 Wohldgraben 1.5 ust_11_b - Schwarzwasser OL 

(Löwenau)

26 0,28 Tamfortgraben 9.7 ust_10 - Horstgraben

E11 (A20-8) 2,96 Landweg Wettern 2.1 ust_13 - Langenhalsener Wettern

Neue Wettern 6.2 ust_09_a - Alte Wettern

Nicht berichtspflichtiges Gewässer 

(Verbandsgewässer)

ust_09_c - Kremper und Herzhorner 

Rhin

Mittelfelder Wettern 7.1

Kamerlander Deichwettern 7.4
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Bild 3-1: Fließgewässersystem im Untersuchungsraum und Einleitstellen der A20 

 
 
 
 

3.1 Zuordnung Einleitstellen 

Der betroffenen Verbandsgewässer, zugeordnet anhand des jeweils unterhalb liegen-

den OWK gem. WRRL, das Bauvorhaben selbst sowie die relevanten Einleitstellen sind 

in Bild 3-2 bis Bild 3-7 dargestellt. 

 

 

Bild 3-2: Relevante Einleitstellen des Verbandsgewässers 6.2 Neue Wettern (Zuleitung 

zu ust_09_a) 
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Bild 3-3: Relevante Einleitstellen des Verbandsgewässers 8.7 Schlickwettern (Zulei-

tung zu ust_09_b) 

 

 

 

Bild 3-4: Relevante Einleitstellen der Verbandsgewässer 5.1 Sandritt, 7.1 Mittelfelder 

Wettern, 7.4 Kamerländer Deichwettern, 7.6 Stichgraben Engelbrecht-Greve 

(Zuleitung zu ust_09_b) 
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Bild 3-5: Relevante Einleitstellen des Verbandsgewässers 9.7 Tamfortgraben (Zulei-

tung zu ust_10) 

 

 

 

Bild 3-6: Relevante Einleitstellen des Verbandsgewässers 1.5 Wohldgraben (Zuleitung 

zu ust_11_b) 
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In den OWK ust_13 erfolgt eine Einleitung über zwei Verbandsgewässer. Hierbei wird 

ein Teilabschnitt der A20, Bauabschnitt 7 über das Verbandsgewässer 4 „Kleine Wet-

tern“ (Einleitstellen in Rot dargestellt) sowie ein Teilabschnitt der A20, Bauabschnitt 8 

über das Verbandsgewässer 2.1 „Landweg Wettern“ (Einleitstellen in Orange darge-

stellt) in den OWK geleitet. 

 

 

Bild 3-7: Relevante Einleitstellen der Verbandsgewässer 4 Kleine Wettern und 2.1 

Landweg Wettern (A20, Abschnitt 8)(Zuleitung zu ust_13) 

 

 

3.2 Abflussdaten Verbandsgewässer 

Für die Verbandsgewässer selbst liegen keine Pegelaufzeichnungen vor. Die Abflüsse 

werden deshalb mithilfe der Abflussspende des jeweils unterhalb liegenden Wasserkör-

pers (LLUR, 2020) und dem oberirdischen Einzugsgebiet des Verbandsgewässers 

(nach OPB, 2020b) abgeschätzt.  

Die Daten sind nachfolgend in Tabelle 3-1 aufgeführt. 
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Tabelle 3-1: Abflussspenden der OWK (LLUR, 2020) und Einzugsgebietsgrößen der 

Verbandsgewässer (abgeleitet aus OPB, 2020b) 

Verbandsgewässer OWK Mq AEo MQ 

Nr. Name  [l/(s*km²)] [km²] [l/s] 

6.2 Neue Wettern ust_09_a 9,8 1,54 15,1 

8.7 Schlickwettern ust_09_b 9,9 1,08 10,7 

5.1 Sandritt 

ust_09_c 10,5 

0,43 4,5 

7.1 Mittelfelder Wettern 8,99 94,4 

7.4 
Kamerländer Deich-
wettern 

1,33 14,0 

7.6 
Stichgraben Engel-
brecht-Greve 

0,20 2,1 

9.7 Tamfortgraben ust_10 7,8 1,60 12,5 

1.5 Wohldgraben ust_11_b 10,2 0,06 0,6 

2.1 Landweg Wettern 
ust_13 10,2 

0,80 8,2 

4.0 Kleine Wettern 0,35 3,6 

 

 

 

3.3 Vorhandene Messungen 

Zur Beurteilung der betriebsbedingten Auswirkungen der betreffenden OWK durch das 

geplante Bauvorhaben sind die Chlorid-Ausgangsbelastungen (cOWK) der Gewässer 

hinzuzuziehen. Da seitens des LLUR lediglich Messstellen an berichtspflichtigen Ge-

wässern vorliegen, werden die Messwerte der Messungen von BWS aus den Jahren 

2016 und 2017 zugrunde gelegt (BWS, 2018). Die Messstellen wurden hierbei jeweils 

an den angegebenen Einleitpunkten gesetzt.  

Die Ergebnisse sowie die Mittelwerte der Messungen sind in Tabelle 3-2 dargestellt 

(gem. BWS, 2017 und BWS,2018).  
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Tabelle 3-2:  Messwerte der betrachteten Verbandsgewässer gem. (BWS, 2017 und 

BWS,2018) 

 
1) Für das Verbandsgewässer Neue Wettern liegen ebenso Messwerte an der Einleitstelle E15 vor. Hierbei 

wurde auf der sicheren Seite die Messungen mit dem höheren Mittelwert zugrunde gelegt. 

 

4 Berechnung der Chlorid-Konzentration  

Für die Berechnung der Konzentration im Oberflächenwasserkörper, die aus dem Ein-

satz von Streusalz auf Autobahnen im Winterdienstzeitraum resultiert, wurde neben der 

Ausgangskonzentration im OWK (vgl. Kapitel 3.3) zusätzlich beim Landesbetrieb Stra-

ßenbau und Verkehr Schleswig-Holstein (LBV-SH) die spezifische jährlich aufgebrachte 

Streusalzmenge angefordert. Der Salzverbrauch der Autobahn- und Straßenmeisterei 

Elmshorn beträgt 870 g/(m²·a) (durchschnittliche Streumenge 2014-2018). Der Winter-

dienstzeitraum wird von Oktober bis April angegeben.  

Der Chloridanteil im Streusalz (NaCl) beträgt 61% (NLStbV, 2016). Der Verbleib des 

Streusalzes wird konservativ mit 100% im Straßenabfluss angesetzt. 

Die spezifische Schadstofffracht im Straßenabfluss berechnet sich aus der Streusalz-

menge von 870 g/(m²·a), dem Chloridanteil von 61% und dem Verbleib im Straßenab-

fluss von 100% zu BRW,Chlorid = 531 g/(m²·a).  

Das Chlorid im Streusalz kann mit keiner Regenwasserbehandlungsanlage aus dem 

Straßenabfluss entfernt werden, so dass eine vermindernde Wirkung hier nicht in Rech-

nung gestellt werden kann. So wird davon ausgegangen, dass die gesamte aufge-

brachte Chloridfracht über den Straßenabfluss in den OWK eingetragen wird. 

Mittelwert (2016 - 2017)

Chlorid [mg/l] 31

Mittelwert (2016 - 2017)

Chlorid [mg/l] 15

Mittelwert (2016 - 2017)

Chlorid [mg/l] 43

Mittelwert (2016 - 2017)

Chlorid [mg/l] 85

Mittelwert (2016 - 2017)

Chlorid [mg/l] 42

Mittelwert (2016 - 2017)

Chlorid [mg/l] 95

Mittelwert (2016 - 2017)

Chlorid [mg/l] 38

Mittelwert (2016 - 2017)

Chlorid [mg/l] 48

Mittelwert (2016 - 2017)

Chlorid [mg/l] 76

Mittelwert (2016 - 2017)

Chlorid [mg/l] 154

Landweg Wettern

Schlickwettern (E17)

Tamfortgraben (E26)

Kleine Wettern (E1)

Stichgraben Engelbrecht-Greve (E2)

Kamerländer Deichwettern (E7/E8/E9)

Mittelfelder Wettern (E3/E4/E5)

Wohldgraben (E18)

Sandritt

Neue Wettern (E16) 1)
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Zur Berechnung der resultierenden Chloridkonzentration im OWK ist die gestreute Flä-

che (Fahrstreifen + Standstreifen) relevant. Die gestreute Fläche AE,b,a wurde der Ent-

wässerungsplanung entnommen (vgl. Tabelle 2-1). 

Die Konzentration im OWK aufgrund der Einleitung streusalzhaltiger Straßenabflüsse 

wird nach folgender Gleichung berechnet: 

 

 

 

Es wird daher konservativ davon ausgegangen, dass die gesamte aufgebrachte Chlo-

ridfracht direkt über die Einleitungen aus den RBF in die Oberflächenwasserkörper ge-

langt. Dabei wird nicht zwischen dem Winterdienstzeitraum und dem gesamten Jahr 

unterschieden.  

In Tabelle 4-1 bis Tabelle 4-5 sind die Ergebnisse zusammengefasst (siehe auch An-

lage 1).  

Neben den resultierenden Gewässerkonzentrationen (cOWK,RW,Cl) sind die Konzentrati-

onserhöhungen ausgewiesen (∆cOWK,Cl). Diese weisen eine hohe Spannbreite zwischen 

3,8 – 165,6 mg/l. Hierbei ist vor allem der Mittelwasserabfluss an der Einleitstelle von 

hoher Bedeutung. Die Konzentrationserhöhung ist an Einleitstellen, die nahe dem 

Quellbereich liegen und somit bei einem geringen Mittelwasserabfluss einleiten, i.d.R. 

höher (bspw. Verbandsgewässer 1.5). Aufgrund weiterer Zuflüsse aus der Gebietsent-

wässerung findet im weiteren Verlauf eine Verdünnung statt. 

 

 

Tabelle 4-1: Ermittlung der Chlorid-Konzentration nach Einleitung von Straßenabfluss 

für die Verbandsgewässer 6.2 und 8.7 

 

 

Neue Wettern Schlickwettern

Verbandsgewässer 6.2 Verbandsgewässer 8.7

gestreute Fläche AE,b,a m² 89.616 28.656

Gesamtchloridfracht Straße BRW,Cl g/a 47.559.296 15.207.739

Mittelwasserabfluss MQ l/s 15,13 10,72

Mittlere Chloridausgangskonzentration OWK cOWK,Cl mg/l 31 15

Ausgangsfracht Gewässer BOWK,Cl g 14.707.256 5.024.390

Summe Chloridfracht g 62.266.552 20.232.129

resultierende Gewässerkonzentration cOWK,RW,Cl mg/l 130,5 59,9

DcOWK,Cl mg/l 99,7 45,0
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Tabelle 4-2: Ermittlung der Chlorid-Konzentration nach Einleitung von Straßenabfluss 

für die Verbandsgewässer 5.1 und 7.1 

 

 

Tabelle 4-3: Ermittlung der Chlorid-Konzentration nach Einleitung von Straßenabfluss 

für die Verbandsgewässer 7.4 und 7.6 

 

 

Tabelle 4-4: Ermittlung der Chlorid-Konzentration nach Einleitung von Straßenabfluss 

für die Verbandsgewässer 9.7 und 1.5 

 

 

Sandritt Mittelfelder Wettern

Verbandsgewässer 5.1 Verbandsgewässer 7.1

gestreute Fläche AE,b,a m² 29.503 90.714

Gesamtchloridfracht Straße BRW,Cl g/a 15.656.977 48.141.814

Mittelwasserabfluss MQ l/s 4,48 94,41

Mittlere Chloridausgangskonzentration OWK cOWK,Cl mg/l 43 85

Ausgangsfracht Gewässer BOWK,Cl g 6.075.570 252.580.266

Summe Chloridfracht g 21.732.546 300.722.080

resultierende Gewässerkonzentration cOWK,RW,Cl mg/l 153,8 101,0

DcOWK,Cl mg/l 110,8 16,2

Kamerländer Deichwettern
Stichgraben Engelbrecht-

Greve

Verbandsgewässer 7.4 Verbandsgewässer 7.6

gestreute Fläche AE,b,a m² 21.288 21.141

Gesamtchloridfracht Straße BRW,Cl g/a 11.297.542 11.219.529

Mittelwasserabfluss MQ l/s 14,00 2,15

Mittlere Chloridausgangskonzentration OWK cOWK,Cl mg/l 42 95

Ausgangsfracht Gewässer BOWK,Cl g 18.546.877 6.447.426

Summe Chloridfracht g 29.844.418 17.666.955

resultierende Gewässerkonzentration cOWK,RW,Cl mg/l 67,6 260,8

DcOWK,Cl mg/l 25,6 165,6

Tamfortgraben Wohldgraben

Verbandsgewässer 9.7 Verbandsgewässer 1.5

gestreute Fläche AE,b,a m² 2.843 6.024

Gesamtchloridfracht Straße BRW,Cl g/a 1.508.647 3.196.937

Mittelwasserabfluss MQ l/s 12,47 0,63

Mittlere Chloridausgangskonzentration OWK cOWK,Cl mg/l 38 48

Ausgangsfracht Gewässer BOWK,Cl g 14.862.972 963.929

Summe Chloridfracht g 16.371.619 4.160.866

resultierende Gewässerkonzentration cOWK,RW,Cl mg/l 41,6 208,6

DcOWK,Cl mg/l 3,8 160,3
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Tabelle 4-5: Ermittlung der Chlorid-Konzentration nach Einleitung von Straßenabfluss 

für die Verbandsgewässer 4.0 und 2.1 

 

 

 

5 Zusammenfassung 

Im Zuge der Baumaßnahme Neubau der A20, Abschnitt 7 und Abschnitt 8 werden die 

Niederschlagsabflüsse der Straße in insgesamt 10 Verbandsgewässer geleitet.  

Im vorliegenden Dokument sind Berechnungen zur resultierenden Chloridkonzentration 

nach Einleitung des Straßenabflusses in den Verbandsgewässern durchgeführt wor-

den. Als Ausgangsbelastungen sind jeweils die Messungen an den repräsentativen Ein-

leitstellen aus den Jahren 2016-2017 zugrunde gelegt worden. 

Die Berechnungen zeigen zum Teil deutliche Konzentrationserhöhungen bis zu 

166 mg/l. Dies liegt in den oftmals nur sehr geringen Abflüssen der Gewässer begrün-

det und beschreibt lediglich die Konzentrationsveränderung an der Einleitstelle. Auf-

grund weiterer Zuflüsse aus der Gebietsentwässerung findet im weiteren Verlauf eine 

Verdünnung statt. 

Die Bewertung der Auswirkungen des Chlorideintrags auf die Verbandsgewässer ist 

nicht Bestandteil des vorliegenden Dokuments.  

  

Kleine Wettern Landweg Wettern

Verbandsgewässer 4.0 Verbandsgewässer 2.1

gestreute Fläche AE,b,a m² 28.651 29.575

Gesamtchloridfracht Straße BRW,Cl g/a 15.205.258 15.695.453

Mittelwasserabfluss MQ l/s 3,59 8,16

Mittlere Chloridausgangskonzentration OWK cOWK,Cl mg/l 76 154

Ausgangsfracht Gewässer BOWK,Cl g 8.567.499 39.629.399

Summe Chloridfracht g 23.772.757 55.324.852

resultierende Gewässerkonzentration cOWK,RW,Cl mg/l 210,0 215,0

DcOWK,Cl mg/l 134,3 61,0
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Berechnung resultierenden Chloridkonzentrationen  "Neubau der A20, Abschnitt 7 (von B431 bis A23)"

Tausalzverbrauch g/m²*a 870
Chloridanteil Streusalz 61%
Anteil im Straßenabfluss 100%
spez. Chloridfracht BRW,Chlorid g/m²*a 530,7

Neue Wettern Schlickwettern Sandritt Mittelfelder Wettern Kamerländer Deichwettern
Stichgraben Engelbrecht-

Greve
Tamfortgraben Wohldgraben Kleine Wettern Landweg Wettern

Verbandsgewässer 6.2 Verbandsgewässer 8.7 Verbandsgewässer 5.1 Verbandsgewässer 7.1 Verbandsgewässer 7.4 Verbandsgewässer 7.6 Verbandsgewässer 9.7 Verbandsgewässer 1.5 Verbandsgewässer 4.0 Verbandsgewässer 2.1

E14a.1, E14a, E15 (15.1, 15.2, 15.3, 
15.4, 15.5, 15.6, 15.7, 15.8, 15.9, 15.10, 
15a), E16 (16.1, 16.2, 16.3, 16.4, 16.5, 

16.6, 16.7)

E17 (17.1, 17.2, 17.3, 17.4, 
17.5, 17.6)

14 (14.1, 14.2, 14.3, 14.4, 
14.5, 14.6)

E2.1, E2 (2.1), E3 (3.1, 3.2, 
3.3), E5 (5.1, 5.2, 5.3, 5.4, 

5.5, 5.6), E 5.7, E5a
E7 (7.1, 7.2), E9 E2, E2.1 E26 EST 18 E1 (1.1, 1.2, 1.3, 1.4) E11, A20-8

Gestreute Fläche AE,b,a m² 89.616 28.656 29.503 90.714 21.288 21.141 2.843 6.024 28.651 29.575

Gesamtchloridfracht Straße BRW,Cl g/a 47.559.296 15.207.739 15.656.977 48.141.814 11.297.542 11.219.529 1.508.647 3.196.937 15.205.258 15.695.453

Einzugsgebiet OWK AE,o km² 1,54 1,08 0,4267 8,99 1,33 0,20 1,60 0,062 0,35 0,80

Abflussspende gewählt von OWK ust_09_a ust_09_b ust_09_c ust_09_c ust_09_c ust_09_c ust_10 ust_11_b ust_13 ust_13

Abflussspende Mq l/s*km² 9,8 9,9 10,50 10,5 10,5 10,5 7,8 10,20 10,2 10,2

Mittelwasserabfluss MQ l/s 15,13 10,72 4,48 94,41 14,00 2,15 12,47 0,63 3,59 8,16

Jahresabfluss m³/a 476.992 337.963 141.292 2.977.371 441.592 67.749 393.200 19.943 113.227 257.334

Messstelle Nr. BWS BWS BWS BWS BWS BWS BWS BWS BWS BWS

Jahr der Ausgangskonzentration 2016-2017 2016-2017 2016-2017 2016-2017 2016-2017 2016-2017 2016-2017 2016-2017 2016-2017 2016-2017

Mittlere Chloridausgangskonzentration OWK cOWK,Cl mg/l 31 15 43 85 42 95 38 48 76 154

Ausgangsfracht Gewässer BOWK,Cl g 14.707.256 5.024.390 6.075.570 252.580.266 18.546.877 6.447.426 14.862.972 963.929 8.567.499 39.629.399

Summe Chloridfracht g 62.266.552 20.232.129 21.732.546 300.722.080 29.844.418 17.666.955 16.371.619 4.160.866 23.772.757 55.324.852

resultierende Gewässerkonzentration cOWK,RW,Cl mg/l 130,5 59,9 153,8 101,0 67,6 260,8 41,6 208,6 210,0 215,0

DcOWK,Cl mg/l 99,7 45,0 110,8 16,2 25,6 165,6 3,8 160,3 134,3 61,0

Enthaltene Einleitstellen
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